
	 Plenumsvortrag	  Trauma und Migration  
		  in pädagogischen Arbeitsfeldern

Kinder und Jugendliche mit (Zwangs-)Migrationserfahrungen sind vor, während 
und nach der Verfolgung häufig potenziell traumatischen Erfahrungen aus-
gesetzt, die sie in den pädagogischen Alltag mitbringen. Anhand der Konzeption 
der „Sequentiellen Traumatisierung“ wird der pädagogisch wichtigste Zugang 
zum Erleben und Verhalten jener Kinder und Jugendlichen dargestellt. An-
schließend werden Möglichkeiten der pädagogischen Reflexion sowie Hal-
tungs- und Handlungsmöglichkeiten daraus abgeleitet.
Jun. Prof. Dr. David Zimmermann, 
Leibniz Universität Hannover

	 FORUM_1	 Wie Traumadynamik wirken kann!?  

Was macht Traumadynamik in der Gruppe, in dem Fachkräfteteam und in einer  
Einrichtung? Die Dynamik eines Traumas kann sich auf unterschiedliche  
Ebenen einer Einrichtung auswirken und trägt häufig (vordergründig) eine 
destruktive Kraft in die Systeme. In diesem Forum werden die Dynamiken 
eines Traumas thematisiert und wie ein konstruktiver Umgang damit gelingen 
kann.
Hedi Gies, 
Institut Trauma und Pädagogik, Mechernich

	 FORUM_2	 Zur Bedeutung der eigenen Person 

Bindung, Vertrauen, Sicherheit – alles Faktoren, die in der Traumabegleitung 
eine große Rolle spielen. Sie sind jedoch eng verknüpft mit dem Faktor 
Mensch: Die Traumabegleiter_innen wirken – ob bewusst oder unbewusst. 
Das Forum beschäftigt sich deshalb mit der Frage: Wem begegnet der Flüchtling?  
Ulrike Imm-Bazlen, 
Praxis Warteschleife, Systemische Therapeutin, Traumapädagogin     

	 FORUM_3	 Methodische Praxis bei Trauma und Migration 

Vor dem Hintergrund teils wenig zielführender Handlungskonzepte liegt der 
Schwerpunkt im Forum auf einer reflexiven Praxis und einem pädagogisch 
sinnvollen Fallverstehen. Diese bilden die Grundlage für angemessenes Han-
deln mit der Zielgruppe der schwer belasteten Kinder und Jugendlichen. An-
schließend werden einige Methodenbereiche thematisiert und exemplarisch 
ausprobiert.
Jun. Prof. Dr. David Zimmermann, 
Leibniz Universität Hannover

	 11:45 Uhr	 Anmeldung, Imbiss
	 12:30 Uhr 	 Begrüßung

	 12:45 Uhr 	 Plenumsvortrag
	 14:15 Uhr	 Kaffeepause

	 14:30 Uhr	 FOREN – 1. Durchlauf
	 15:45 Uhr	 Kaffeepause

	 16:00 Uhr	 FOREN – 2. Durchlauf
	 17:15 Uhr	 Kaffeepause
	 17:30 Uhr 	 PLENUM: Bericht aus den Foren
	 ab 18:15 Uhr	 Abendessen (für alle) 
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	 FORUM_4	 Traumapädagogische Haltung  

		  als Basis für den Sicheren Ort  

Das Konzept des Sicheren Ortes zielt darauf ab, Körper und Seele zur Ruhe 
zu bringen und ein Gefühl der Sicherheit zurückkehren zu lassen. Damit dies 
den jungen Menschen gelingen kann, ist von den Fachkräften eine trauma- 
pädagogische Haltung gefragt, mit der sich das Forum beschäftigen wird. 
Maria Krautkrämer-Oberhoff, 
Projektleitung Traumapädagogik, St. Mauritz Kinder- und Jugendhilfe 

	 FORUM_5	 Traumapädagogik in der Praxis – Psychoedukation

Im Zentrum des Forums stehen folgende Fragestellungen: Wie kann ich als 
Fachkraft durch Psychoedukation Adressatinnen und Adressaten Wissen ver-
mitteln, damit sie ihr Verhalten und ihre Symptome besser verstehen und 
einordnen können? Welche Möglichkeiten der Stressregulation und Stabili-
sierung können den von mir betreuten Menschen helfen?
Ute Hellrigel, 
Systemische Familientherapeutin und Traumapädagogin, 
Partnerschaftliche Erziehungshilfe e.V. in Köllerbach

	 Plenumsvortrag	 So verschieden und doch gleich!?  
Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge:  Chance und  

Herausforderung für die Kinder- und Jugendhilfe

Welche spezifischen pädagogischen Bedarfe haben UMF? Wie gelingt es den 
Fachkräften, diesen gerecht zu werden? Und wie können die jungen Men-
schen an den pädagogischen Prozessen beteiligt werden? Der Vortrag nimmt 
diese und andere Fragestellungen der pädagogischen Arbeit mit UMF in den 
Blick, reflektiert die damit verbundenen Chancen und Herausforderungen 
und eröffnet konkrete Hilfestellungen für die Praxis.
Prof. Dr. Petra Mund, 
Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin

	 9:00 Uhr	 Begrüßung 
	 9:15 Uhr	 Plenumsvortrag

	 10:45 Uhr	 Kaffeepause
	 11:00 Uhr	 FOREN 

	 12:15 Uhr	 Mittagspause & Imbiss
	 13:00 Uhr	 Fortsetzung FOREN

	 14:15 Uhr	 Kaffeepause
	 14:30 Uhr	 PLENUM: Bericht aus den Foren
	 15:15 Uhr	 Ende der Veranstaltung
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Weitere Fachtagungen in forum:a 
Block 3	 24.04.2017	� Interkulturalität in den ambulanten Erziehungshilfen
	 25.04.2017 	� Quergedacht – gut aufgestellt für Migrationsfamilien
		  Kardinal Schulte Haus, Bergisch Gladbach
Block 4	 03.05.2017	 Care Leaver
	 04.05.2017	� Quergedacht – ein Potpourri zentraler UMA-Themen II
		  Gustav Stresemann Institut, Bonn
Block 5	 17.05.2017	 Teilhabechancen & Gerechtigkeitsfragen –  
		  Geflüchtete Menschen in der Erziehungshilfe
		  Mit einem Vortrag von Prälat Dr. Peter Neher
		  Gustav Stresemann Institut, Bonn	

Mehr zum Thema Fachkräfte beim BVkE  
06.+07.03.2017 	 �Fachtagung „FAMILY LIKE … in jeder Beziehung “ 
Lebensphasenorientierte Personalentwicklung – eine Fachtagung für  
Leitungskräfte der Erziehungshilfe, Gustav Stresemann Institut, Bonn

	
	 FORUM_1	 Interkulturelle Konflikte erfolgreich lösen  

Praktisches Wissen  über das richtige Verhalten in interkulturellen Situatio-
nen ist ein wichtiger Baustein, um Irritationen und Konflikten vorzubeugen. 
Ein Schlüssel dazu ist ein Blick auf die eigene kulturelle Prägung. Neben pra-
xisbezogenen Informationen wird in diesem Forum zur Reflexion angeleitet 
und Bewältigungsstrategien aufgezeigt.
Eva Ambros, 
Trainerin für Interkulturelle Kommunikation, 
Bayerische Akademie der Wissenschaften in München   

	 FORUM_2	 Beteiligungs- und Beschwerdemöglichkeiten  
		  von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen    

Gelingende Beteiligungsstrukturen und Beschwerdemöglichkeiten sind  
unverzichtbare Qualitätsstandards in der Kinder- und Jugendhilfe – auch in 
der pädagogischen Arbeit mit UMF. Dabei ist eine integrierende Sichtwei-
se erforderlich, die sowohl die besondere Schutzbedürftigkeit als auch die 
besonderen Kompetenzen und Ressourcen der jungen Menschen berück-
sichtigt. In diesem Forum werden die Chancen und Herausforderungen von 
Beteiligung sowie die Möglichkeiten der Umsetzung diskutiert.
Prof. Dr. Petra Mund, 
Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin 

	 FORUM_3	 Unbegleitet bis hier – und jetzt? 
Sexualpädagogik im interkulturellen Kontext

Sexualität ist kulturell geprägt. Ankommen in unserer Sexualkultur bei 
gleichzeitigem Ankommen in der eigenen Identität stellt für Jugendliche 
mit Migrationshintergrund eine doppelt schwierige Entwicklungsaufga-
be dar. Es braucht Begleitung und Unterstützung. Welche Begleitung es 
braucht und wie sie zu leisten ist, sind die zentralen Fragen dieses Forums.
Michael Hummert, 
isp - Institut für Sexualpädagogik

	 FORUM_4	 Der Dialog des Handelns von Christen und Muslimen 

Kenntnisse anderer Religionen und Kulturen sind in der Erziehungshilfe un-
verzichtbar. Parallel stellt sich für die Praxis die Frage, ob und wie Menschen 
anderen Glaubens Partner und Kollegen in der Sozialen Arbeit werden kön-
nen. In diesem Forum geht es um die Voraussetzungen und Möglichkeiten 
einer gelingenden und nachhaltigen Zusammenarbeit.
Dr. Thomas Lemmen, 
Erzbistum Köln, Dozent für Religionswissenschaft, 
Studienleiter „Interreligiöse Dialogkompetenz M.A.“

	 FORUM_5	 Kollegiale Beratung in der Arbeit mit UMA

Die Auseinandersetzung mit Grenzen, die Suche nach Lösungen und neuen 
Ansätzen gehört zum Selbstverständnis professionellen Handelns. In Zeiten 
knapper Budgets ist die kollegiale Beratung eine attraktive und bewährte  
Methode.  Die Teilnehmer_innen lernen die Methode unter dem Fokus einer 
kultursensiblen Herangehensweise kennen, mit dem Ziel, sie anschließend 
selbst anwenden zu können.
Thomas Feilen, 
Diplom Pädagoge und systemischer Supervisor
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Sie können ein Forum besuchen. Bitte 
tragen Sie nachfolgend die Nummer 
des von Ihnen gewünschten Forums ein.

Priorität 1:   Nr. 

Priorität 2:   Nr.
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Sie können zwei Foren besuchen. Bitte 
tragen Sie nachfolgend die Nummer  
der von Ihnen gewünschten Foren ein.

Priorität 1:   Nr. 

Priorität 2:   Nr.

Priorität 3:   Nr.

Datum

Unterschrift

Die Anmeldung senden Sie bitte per Fax an (0761) 200-766. 
Bei Anmeldung erhalten Sie per E-Mail eine Bestätigung.

Die Rechnung erhalten Sie vor Veranstaltungsbeginn. Bei Rücktritt von 
der Veranstaltung bis zum 01.02.2017 fällt keine Stornogebühr an. Bei 
Rücktritt ab dem 02.02.2017 erheben wir eine Stornogebühr in Höhe 
von 100 % des Teilnehmerbeitrags. Die Absage muss schriftlich (Datum 
Posteingang) an die BVkE-Geschäftsstelle erfolgen.

Hiermit melde ich mich verbindlich an für forum:a | Block 2 | 22. / 23.
Februar 2017 im Kardinal Schulte Haus, Bergisch Gladbach.

RECHNUNGSEMPFÄNGER

Institution/Name

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

BVKE-MITGLIED    	 ja	 nein 

forum:a | Block 2 | 22. und 23. Februar 2017
Ausfüllen und per Fax senden an (0761) 200-766A N M E L D U N G

Zielgruppe
	� Pädagogische Fach- und Leitungskräfte der ambulanten und (teil)stationären 

Erziehungshilfe, die mit UMAs und/oder Familien mit Migrationshintergrund 
arbeiten

Tagungsort
	 Kardinal Schulte Haus, Overather Straße 51-53, 51429 Bergisch Gladbach
	 Tel.: 02204 408 0, www.k-s-h.de
Anmeldung
	 Anmeldeschluss ist der 01.02.2017, danach auf Anfrage 
	� Einen elektronischen Flyer inkl. Anmeldeseite finden Sie auf unserer Website 

www.bvke.de unter „Projekte“
Teilnehmerbeitrag und Übernachtung
Teilnahmegebühr für Teilnehmer_innen aus BVkE-Mitgliedseinrichtungen
	 250 € inkl. Verpflegung und Übernachtung 
	 190 € inkl. Verpflegung, ohne Übernachtung
Teilnahmegebühr für sonstige Teilnehmer_innen
	 270 € inkl. Verpflegung und Übernachtung 
	 210 € inkl. Verpflegung, ohne Übernachtung

Rechnungsstellung und Storno
	� Bei Anmeldung erhalten Sie per E-Mail eine Bestätigung. Die Rechnung 

erhalten Sie vor Veranstaltungsbeginn. Bei Rücktritt von der Veranstaltung 
bis zum 01.02.2017 fällt keine Stornogebühr an.  
Bei Rücktritt ab dem 02.02.2017 erheben wir eine Stornogebühr in Höhe 
von 100 % des Teilnehmerbeitrags. Die Absage muss schriftlich (Datum 
Posteingang) an die BVkE-Geschäftsstelle erfolgen.

Veranstalter
	� Der Bundesverband katholischer Einrichtungen und Dienste der Erziehungs-

hilfen e. V. (BVkE ) ist das Netzwerk der Einrichtungen und Dienste der 
Erziehungshilfe in katholischer Trägerschaft. www.bvke.de

Kontakt	
	 Inhaltliches:	 Thea Schmollinger 
	 E-Mail:	 thea.schmollinger@caritas.de  
	 Telefon:	 +49(0)6131 94797-50

	 Organisatorisches:	 Lisa Fippke 
	 E-Mail:	 lisa.fippke@caritas.de  
	 Telefon:	 +49(0)761 200-764

Das Projekt „forum:a“ wird im Rahmen des Programms „rückenwind+“ durch das  
Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.
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